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Editorial

Die guten Beziehungen pflegen

In wenigen Tagen treffen sich die Delegierten des SVLT aus allen Sektionen zur

Jahresversammlung in der Bundesstadt. Dieser Anlass, welcher neben den statutarischen

Pflichtübungen einen gesellschaftlich wichtigen Höhepunkt im Verbandsjahr

darstellt, wird nicht zum ersten Mal in seiner Form in Frage gestellt. Beantragt wird

dessen Redimensionierung auf die rein geschäftlichen Verpflichtungen. Sicher

könnten die Verhandlungen in einem Tag rationell abgewickelt werden. Was die

Delegiertenversammlungen des SVLT jedoch auszeichnet, ist die Pflege geschäftlicher,

politischer, insbesondere aber auch persönlicher Kontakte, Ich bin überzeugt, dass

dieser alljährliche Gedankenaustausch am Rande des Geschehens in einer lockeren

Ambiance den Kitt für den Zusammenhalt innerhalb der Sprachregionen, der

politischen Vielfalt oder der unterschiedlichsten Produktionsrichtungen der Mitglieder

des SVLT liefert. Dass die Frauen mit ihrer Anwesenheit einen unschätzbaren Beitrag

zu dieser Demonstration der Solidarität leisten, steht ausser Zweifel. Diese Werte

kann man jedoch weder quantifizieren noch beurteilen, «ob sie sich rechnen». Einmal

zerstört, werden sie bei Bedarf kaum jemals in der erforderlichen Zeit

wiederhergestellt werden können.

Ich bin nach wie vor überzeugt, dass wir nicht alle gewachsenen Strukturen in Frage

stellen sollten. In diesem Zusammenhang habe ich einen Artikel eines

Bauernpolitikers in der Tagespresse als «völlig daneben» gefunden, in dem er eine, aus

seiner Sicht nötige Verkleinerung der Zahl landwirtschaftlicher Organisationen, mit der

Fusion der Chemiegiganten zum Novartis-Imperium verglich. Hat er dabei bewusst

übersehen, dass es sich bei Novartls um eine Produktionsgesellschaft handelt, welche

man wohl für die Strukturbereinigung der Landwirtschaft, nicht aber für die

Neuordnung der Organisationen, als Beispiel verwenden kann.

Was not tut, ist ein besserer Kontakt und die Anerkennung der Fachkompetenz der

verschiedenen Interessenorganisationen. Tatsache ist jedoch, dass man wohl von

Synergienutzung spricht, in der Praxis aber aus Prestigegründen einen eigenen Zug

fährt. Nehmen wir als Beispiel die in Aussicht stehende Erhöhung der

Höchstgeschwindigkeit für landwirtschaftliche Motorfahrzeuge. In dieser Frage kann und

sollten sich der Schweiz. Bauernverband und die daran interessierten Politiker auf

die Sachkompetenz und die Aktivität des SVLT verlassen, wodurch sie ihre Kräfte dort

einsetzen könnten, wo ihre Stärken liegen. Eine solche Arbeitsteilung ist sinnvoll. Sie

wird von den Mitgliedern und den Betroffenen erwartet und verhindert inkompetente

Vorstösse.

Ich wünsche den Delegierten einen erspriesslichen Verlauf der Versammlung, Weitblick

für die Statutenrevision und einen angenehmen Aufenthalt in der Bundesstadt.

Der Sektion Bern und der mit der Vorbereitung der Tagung Beauftragten danke ich

für ihren Sondereinsatz für den SVLT.

Werner Bühler, Direktor
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